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Samstag, 28. März
Fahrt durch den Gotthard ins Tessin, 
hl. Messe. Mittagslunch aus dem Car. Über 
Mailand und die Po-Ebene überqueren wir 
die Hügel des Apennins und gelangen in 
die schöne Toscana. Nach einem Zwischen-
halt erreichen wir abends Assisi.

Palmsonntag, 29. März
Besuch der Basilika S. Maria degli Angeli 
mit der Portiunkulakapelle, dem Mittel-
punkt der Basilika. Hl. Messe. Wir begeben 
uns ins alte Städtchen Assisi, das mit sei-
nen schönen Steinhäusern und Gässchen 
zum Verweilen einlädt. Besuch der Basilika 
San Francesco mit dem Grab des hl. Fran-
ziskus. Besuch der Kirche Santa Chiara, wo 
die hl. Klara in der Krypta ruht und wo das 
Kreuz von San Damiano in der rechten Sei-
tenkapelle errichtet ist. Möglichkeit zum 
Besuch der Kirche della Spogliazione mit 
dem Sarkophag des hl. Carlo Acutis. Mit-
tagessen fak. Weiterfahrt in die Berge nach 
Cascia. Wir besuchen das nahegelegene 
Dorf Roccaporena. Hier hat die hl. Rita mit 
ihrem Ehemann und ihren zwei Söhnen ge-
lebt und gelitten. Wir können die Taufkir-
che und ihr Haus mit dem Rosengarten se-
hen und den Scoglio-Felsen hinaufsteigen, 
auf dem sie oft gebetet hat. 

Montag, 30. März
Besuch der Kirche mit dem Schrein der 
hl. Rita und Besichtigung des Innenhofes 
des Augustinerinnenklosters, in dem sie 
40 Jahre lang lebte und wirkte und mit 
der Dornenstigma an der Stirne starb. In 
der Krypta sind die Spuren eines sehr ein-
drücklichen eucharistischen Wunders zu 
sehen. Diese Reliquie wurde dem sel. Si-
mone Fidati ( + 1348 ) anvertraut, seine Ge-
beine ruhen in der Krypta. Hier ist auch der 
Schrein der sel. Maria Theresa Fasce, die 27 
Jahre lang, bis zu ihrem Tod 1947, Äbtissin 
des Klosters der hl. Rita war. Sie gründete 

mehrere bis heute bestehende Werke der 
Wohltätigkeit, wie das Spital, das Exerzi-
tienhaus und das Waisenhaus. Über ein 
Teilgebirge der Abruzzen verlassen wir die 
interessante Bergregion und gelangen an 
die schöne Adriaküste. Mittagessen fakul-
tativ. Am späteren Nachmittag erreichen 
wir das Gargano-Massiv und San Giovanni 
Rotondo. Hotelbezug für 3 Nächte. 

Dienstag, 31. März
Hl. Messe, Besuch des Kapuzinerklosters 
mit der Sterbezelle des hl. P. Pio, Museums-
Rundgang, Besuch der Kirche San Pio und 
der mit eindrucksvollen Mosaikbildern aus-
geschmückten Krypta, welche den Schrein 
des Heiligen birgt, der hier als mächtiger 
Fürbitter verehrt und angerufen wird. 

Mittwoch, 1. April
Freier Aufenthalt, Möglichkeit zum Kreuz-
weg und Ausflug zum Monte Sant'Angelo, 
Besuch der imposanten Felsenhöhle des 
hl. Erzengels Michael, Gargano Rundfahrt, 
abends Rückkehr nach San Giov. Rotondo. 

Hoher Donnerstag, 2. April
Entlang der adriatischen Küste gelangen 
wir in die Po-Ebene und am Nachmittag 
nach Padua. Fakultatives Mittagessen 
auf einer Autobahnraststätte. Hotelbe-
zug direkt beim Heiligtum. Besuch der, im 
venezianisch-byzantinischen Stil und mit 
acht Kuppeln erbauten, Antoniusbasilika 
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( 1263 ). Die Reliquien des hl. Antonius be-
finden sich links in der Basilika. Seine un-
verweste Zunge ist in der Reliquienkapelle 
ganz vorne in der Apsis zu sehen. Besuch 
des Kreuzgangs rechts in der Kirche, durch 
den man zum Klosterladen gelangt. Nach 
dem Nachtessen Abendmahlsfeier in der 
Antoniusbasilika. 

Karfreitag, 3. April
Besuch des hl. Beichtvaters Leopold Man-
dic im Kapuzinerkloster. Gegen Mittag Ab-
reise Richtung Verona, Gardasee, fakulta-
tives Mittagessen auf einer Autobahnrast-
stätte. Heimfahrt über Mailand und durch 
den Gotthard. 
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